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Hinweise zum ActiveBook 

Arbeitest du gerne am Computer oder Tablet?  
Der Test am Ende dieses Bandes steht dir als  
ActiveBook auch digital zur Verfügung. Zum  
ActiveBook gelangst du über die Online-Plattform 
MyStark. Nutze dafür den vorne im Umschlag 
eingedruckten Link und deinen persönlichen 
Zugangscode.   
 
Das ActiveBook bietet dir:  

Einen interaktiven Abschlusstest, den du direkt am Computer 
oder Tablet bearbeiten kannst. Dieser wird sofort ausgewertet, 
sodass du gleich eine Rückmeldung erhältst, wie gut du deine 
Sache gemacht hast.  

Ein digitales Glossar zum schnellen Nachschlagen der wichtigs-

ten Fachbegriffe. 

ActiveBook

 Interaktives
Training
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So arbeitest du mit dem „ActiveBook“! 

Interaktive Aufgaben  

Zwischen den Aufgaben
vor- und zurückblättern

Sofortige
Ergebnisauswertung

Zwei Versuche
pro Aufgabe

Aufgaben auswählen

 
 

Digitales Glossar 

Schnelles Nachschlagen
von Fachbegriffen
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Vorwort 

Liebe Schülerin, lieber Schüler, 

mit diesem Buch kannst du den Stoff der 7. Klasse trainieren und wirst so fit in 

Deutsch. Das Buch besteht aus vier Teilen:  

 In den Kapiteln erwarten dich Texte mit Aufgaben zu allen Bereichen des 
Deutschunterrichts wie Textverstehen, Grammatik, Rechtschreiben und 
Schreiben. Erklärungen und Beispiele helfen dir beim Üben. 

 Anhand der Lösungen kannst du überprüfen, ob du erfolgreich gearbeitet 
hast. Sieh aber nicht gleich nach, sondern versuche erst, die Aufgabe selbst-
ständig zu lösen! 

 Nachdem du alle Aufgaben durchgearbeitet hast, 
kannst du mit dem Test dein Können in Deutsch un-
ter Beweis stellen. Er bietet dir gleichzeitig einen 
Überblick darüber, welche Kapitel du noch vertiefen 
musst. Du hast zwei Möglichkeiten, den Test zu bear-
beiten: Entweder du löst die Aufgaben handschrift-

lich oder im digitalen ActiveBook. 

 Am Ende des Buches findest du die wichtigsten Fachbegriffe. Hier kannst 
du nachschlagen, wenn du etwas nicht verstehst.  

Wenn du dieses Buch gründlich durcharbeitest, kann dir in Deutsch keiner 
mehr etwas vormachen! 

Viel Spaß und Erfolg beim Üben wünscht dir 

 
Manfred Hahn 

ActiveBook

 Interaktives
Training
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     r 3 

Kapitel 1: 
Ein fast perfekter Mord – Eine Kriminalerzählung 

  
 1 Dienstag, 13. Juli 

„Sie können die Leiche wegbringen lassen!“, meinte der Kommissar. Die bei-
den Männer von der Gerichtsmedizin hoben den schweren Körper vom Boden 
auf. „Das ist doch eindeutig ein Herzinfarkt. Womöglich hat sich der Mann 
aufgeregt und ist nicht mehr schnell genug an die Medikamente gekommen“, 5 

stellte der Assistent von Kommissar Lanzer fest. „Sieht so aus!“, pflichtete ihm 
der Kommissar bei. „Der Tote hält ja noch die Schachtel mit Herztabletten in 
der verkrampften Hand.“ Ein Glas mit Wasser stand auf dem Tisch. 

Weinend und schluchzend bat Frau Bellner, die junge Witwe, um ein 
Taschentuch. Sie konnte sich kaum auf den Beinen halten, weswegen man sie 10 

in einen Sessel gesetzt hatte. „Sie haben Ihren Mann also am Boden liegend auf 
dem Wohnzimmerteppich gefunden?“, wollte Lanzer von Frau Bellner wissen. 
„Ja“, schluchzte sie. „So habe ich Thomas gefunden. Er lag am Boden, hatte die 
Medikamentenschachtel in der Hand und rührte sich nicht mehr. Er war 
tot …“ Witwe Bellner bat den Assistenten um ein weiteres Taschentuch. 15 

„Was waren das für Medikamente?“, forschte der Kommissar nach. „Doktor 
Schwedes, unser Hausarzt, hat sie meinem Mann verschrieben – nach dem ers-
ten Herzinfarkt. Mein Mann hatte ein sehr schwaches Herz. Er durfte sich 
nicht aufregen. Und wahrscheinlich hat er sich heute über irgendetwas sehr 
aufgeregt.“ 20 

Freitag, 16. Juli 

Kommissar Lanzer bekam vom Gerichtsmediziner, Herrn Dr. Mansing, den 
Abschlussbericht. Ein klarer Befund: Thomas Bellner starb an Herzversagen – 
keine Fremdeinwirkung. Ein bedauerlicher Vorfall. Der Mann wurde nur 
39 Jahre alt – zu jung, um zu sterben! Der Kommissar konnte die Akte eigent-25 

lich schließen. 
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„Was ist denn noch?“, fragte der Assistent den grübelnden Kommissar. „Wir 
sollten uns noch einmal in Bellners Wohnung umschauen. Sagen Sie der Spu-
rensicherung Bescheid!“ 

Montag, 19. Juli 30 

Witwe Bellner las zum zweiten Mal mit großem Vergnügen den Brief der Viva-
Versicherung: „… teilen wir Ihnen mit, dass die Lebensversicherung Ihres ver-
storbenen Gatten über 435 000 E in den nächsten Wochen an Sie ausgezahlt 
wird.“ Die Versicherung musste zahlen, da ihr Mann eindeutig an Herzversagen 
verstorben war. Sie holte aus ihrer Handtasche die beiden Flugtickets, die auf 35 

die Namen Yvonne Bellner und Leon Stanner ausgestellt waren. Ziel: Teneriffa 
– von Frankfurt über Madrid, Abflug Mittwoch, 21. Juli, 11.23 Uhr. Yvonne 
Bellner lächelte zufrieden. 

Dienstag, 20. Juli 

Ein regnerischer Tag, aber das sollte sich im sonnigen Süden bald ändern. Sie 40 

würde mit ihrem neuen Freund am Strand liegen und Cuba libre trinken. Sie 
würden nach Herzenslust auf Shopping-Tour gehen und das Leben genießen. 
Vorbei der graue Alltag mit dem langweiligen Thomas. Dass sein Herz nicht 
belastbar war, wusste sie. Sie brauchte nur einen guten Einfall, um dieses Herz 
zum Stillstand zu bringen. Und dann war ihr vor einigen Wochen diese gran-45 

diose Idee gekommen … 
Sie betrat das Tierfachgeschäft mitten in der Fußgängerzone der Stadt. Ein 

ohrenbetäubendes Gekreische der Wellensittiche, Beos, Nymphensittiche und 
der zwei Papageien schlug ihr entgegen. Yvonne Bellner fragte die Verkäuferin, 
ob der Chef des Hauses da sei. Sie traf sich mit ihm im Büro. Durch die ge-50 

schlossene Tür konnte die Verkäuferin ein herzerfrischendes Lachen hören. 
Gesprächsfetzen wie „… völlig glatt über die Bühne … habe ich ja gleich ge-
sagt … ein völlig neues Leben …“ drangen heraus. 

Vor dem Verlassen des Tierfachgeschäftes Stanners Haus für Tiere hatte sie 
noch einmal in der exotischen Abteilung vorbeigeschaut. Mit großer Genug-55 

tuung hatte sie festgestellt, dass eine besonders große Vogelspinne wieder im 
Terrarium war. Sie war gerade über ihre Beute hergefallen. 

Mittwoch, 21. Juli 

„Meine Damen und Herren, Sie hören die Nachrichten. Es ist 10.03 Uhr. Das 
Wetter!“ Yvonne Bellner hatte alles fertig gepackt für die Traumreise nach 60 

Teneriffa. An der Tür klingelte es. „Aha, das ist mein Taxi!“ Yvonne Bellner 
öffnete und draußen stand Kommissar Lanzer mit seinem Assistenten. 
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„Ja, meine Herren?“, wunderte sich die junge Witwe. „Ich muss zum Flug-
hafen. Was kann ich noch für Sie tun?“ 

„Dürfen wir hereinkommen?“, fragte Lanzer. „Ja, aber bitte machen Sie 65 

schnell. Ich möchte verreisen.“ „Daraus wird nichts werden, Frau Bellner“, war 
sich der Kommissar sicher und zeigte ihr einige winzige Haare in einem Plas-
tiktütchen. „Die Spurensicherung sagt, die stammen von einer Vogelspinne! 
Man fand die Haare auf dem Teppich, auf dem die Leiche gelegen hatte.“ 

Textsorten kennen 

Die Kriminalerzählung 

„Ein fast perfekter Mord“ ist eine Kriminalerzählung. Das Wort Krimi kommt aus dem 
Lateinischen. Dort bedeutet das Wort „crimen“ Verbrechen. 

• Die Handlung einer Kriminalerzählung ist in der Regel vollständig und abge-

schlossen. 

• Die Leserinnen und Leser eines Krimis werden im Verlauf der Handlung nach und 
nach über wichtige Fakten informiert, die zur Auffindung des Täters beitragen. Indem 
sie beim Lesen vermuten, kombinieren und ihre Schlüsse überprüfen, versuchen 
sie, den Fall zu lösen. 

• Im Krimi enthält der Schluss oft eine ganz unvermutete Wendung. Diesen Überra-
schungseffekt nennt man einen „Twist“. Das Wort kommt aus dem Englischen und 
bedeutet „sich wenden, drehen“. 

Den Text verstehen 

 1 Wer sind die Personen in der Kriminalerzählung „Ein fast perfekter Mord“? 
Ergänze: Wer ist … 

a Dr. Schwedes? __________________________________________________________________________ 

b Herr Lanzer? __________________________________________________________________________ 

c Dr. Mansing? __________________________________________________________________________ 

d Yvonne Bellner? __________________________________________________________________________ 

e Thomas Bellner? __________________________________________________________________________ 

f Leon Stanner? __________________________________________________________________________ 
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 2 Kreuze die richtige Antwort an. 

a Woher kommen die 435 000 E? 

K Yvonne Bellner hat sie mit einer Reise nach Teneriffa gewonnen. 

K So hoch ist die Lebensversicherung von Thomas Bellner. 

K Das Geld lag im Tresor von Thomas Bellner. 

b Mit wem und wohin wollte Frau Bellner verreisen? 

K nach Teneriffa mit ihrem Mann 

K nach Madrid mit ihrem neuen Freund 

K nach Teneriffa mit ihrem neuen Freund 

c Wofür brauchte Thomas Bellner die Medikamente? 

K gegen gelegentliche Ohnmachtsanfälle 

K gegen seine Herzschwäche 

K gegen sein Asthma 

 3 Was wissen wir über den Ermordeten Herrn Bellner? Kreuze an. 

 richtig falsch 

Er hatte bereits einen Herzinfarkt. K K 

Er wurde 41 Jahre alt. K K 

Er sollte jede Aufregung vermeiden. K K 

Er hatte eine Lebensversicherung abgeschlossen. K K 

Er trank mit Vorliebe Cuba libre. K K 
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 4 Was wissen wir über Kommissar Lanzer? Kreuze an. 

 richtig falsch 

Er wusste, dass der Tote ein schwaches Herz hatte. K K 

Er schloss die Akte „Bellner“. K K 

Er schickte die Spurensicherung erneut zum Tatort. K K 

Er rief Dr. Schwedes an. K K 

Er misstraute dem Bericht von Dr. Mansing. K K 

 5 Was wissen wir über die Witwe Yvonne Bellner? Kreuze an. 

 richtig falsch 

Sie weinte um ihren verstorbenen Mann. K K 

Sie fand ihn ohnmächtig im Bad. K K 

Sie fand das Leben mit ihrem Mann langweilig. K K 

Sie hatte bereits am 19. Juli Flugtickets. K K 

Sie wollte im Tierfachhandel eine Vogelspinne kaufen. K K 

 6 Ziehe Schlussfolgerungen aus den folgenden Sätzen. 

a Yvonne Bellner hatte zwei Flugtickets besorgt. Ein Ticket war auf den Na-

men Leon Stanner gebucht. 

Kombiniere: Also _____________________________________________________________________________ 

b Yvonne Bellner wusste um das schwache Herz ihres Mannes. Sie wollte es 

zum Stillstand bringen. Und dazu konnte ihr Freund einen Beitrag leisten. 

Kombiniere: Also brachte sie ihn dazu, _________________________________________________ 

________________________________________________________________________________________________________ 

c Yvonne Bellner stellte fest, dass eine bestimmte Vogelspinne wieder in 

ihrem Terrarium in Stanners Haus für Tiere war. 

Kombiniere: Also musste diese Vogelspinne vorher ________________________________ 

________________________________________________________________________________________________________ 
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d Thomas Bellner sollte wegen seiner Herzschwäche jegliche Aufregung ver-
meiden. Beim Anblick einer Vogelspinne hätte er Panik bekommen. 

Kombiniere: Es deutet alles darauf hin, dass ___________________________________________ 

________________________________________________________________________________________________________ 

e Die winzigen Haarreste im Plastiktütchen stammen von einer Vogelspinne. 
Die Spurensicherung hat die Haare an dem Platz gefunden, an dem die Lei-
che gelegen hatte. 

Kombiniere: Also ist eine Vogelspinne __________________________________________________ 

________________________________________________________________________________________________________ 

 7 Yvonne Bellner hatte mehrere Motive (Gründe), den Tod ihres Mannes herbei-
zuführen. Kreuze an. 

K Sie hatte keine Lust mehr, dauernd für ihn aufzuräumen. 

K Sie konnte eine Lebensversicherung über 435 000 E bekommen. 

K Sie hatte einen neuen Freund. 

K Thomas Bellner wollte sich von ihr scheiden lassen. 

K Sie wollte endlich ihr Leben genießen. 

 8 Die Lösung des Falles „Bellner“: Kreuze die zutreffenden Sätze an. 

K Es war ein Unfall. 

K Es war Mord. 

K Leon Stanner erwürgte Thomas Bellner. 

K Die Medikamente töteten Thomas Bellner. 

K Die Vogelspinne war die „Mordwaffe“. 

K Leon Stanner leistete Beihilfe zur Tat. 

K Yvonne Bellner wird verhaftet. 

K Kommissar Lanzer kann den Fall zu den Akten legen. 

 9 Wo passiert in der Kriminalerzählung „Ein fast perfekter Mord“ die unverhoffte 
Wende (Twist)? Schreibe die Textstelle heraus. 

_____________________________________________________________________________________________________________ 

_____________________________________________________________________________________________________________ 
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Die Sprache untersuchen 

Der Relativsatz 

Durch das Relativpronomen (der, die, das) kann man zwei Sätze miteinander verknüp-
fen. So gelingt es, umständliche Wiederholungen und die Aneinanderreihung von kur-
zen Sätzen zu vermeiden. 
• Steht der Relativsatz nach dem Hauptsatz, wird er durch ein Komma abgetrennt. 
• Wird der Relativsatz in den Hauptsatz eingeschoben, müssen zwei Kommas ge-

setzt werden. 

Beispiele: Der Ermordete war Thomas Bellner. Thomas Bellner lag auf dem Teppich. 
→ Der Ermordete war Thomas Bellner, der auf dem Teppich lag. 
→ Der Ermordete, der auf dem Teppich lag, war Thomas Bellner. 

 10 Wandle die beiden Hauptsätze in ein Satzgefüge mit Relativsatz um. 

a Die junge Witwe bat um ein Taschentuch. Die junge Witwe musste furcht-

bar weinen. 

Die junge Witwe, die _________________________________________________________________________, 

bat um ein Taschentuch. 

b Dr. Mansing schrieb einen Abschlussbericht. Er untersuchte die Leiche. 

Dr. Mansing, der ________________________________________________________________________________, 

schrieb einen Abschlussbericht. 

c Die junge Witwe kassierte die Lebensversicherung. Sie hatte einen neuen 

Freund. 

Die junge Witwe, ______________________________________________________________________________ 

________________________________________________________________________________________________________ 

d Yvonne Bellner öffnete die Tür. Yvonne Bellner wartete auf ein Taxi. 

________________________________________________________________________________________________________ 

________________________________________________________________________________________________________ 

e Die Vogelspinne war wieder im Terrarium. Die Vogelspinne war vorher 

entnommen worden. 

________________________________________________________________________________________________________ 

________________________________________________________________________________________________________ 
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Zusammengesetzte Wörter 

• Mit einem zusammengesetzten Wort (Kompositum) kann man etwas kürzer aus-
drücken. Es kann aus zwei oder mehreren Wörtern bestehen. 
Beispiel: Der Arzt, der zum Patienten ins Haus kommt, ist der Hausarzt. 

• Zusammengesetzte Wörter bestehen aus einem Grundwort und einem Bestim-
mungswort. Das Grundwort bezeichnet, worum es sich handelt. Es ist immer das 
letzte Wort des zusammengesetzten Wortes und bestimmt seinen Artikel. 
Beispiel: der Hausarzt 

• Das Bestimmungswort ist dem Grundwort vorangestellt. Es bestimmt den Begriff 
näher. 
Beispiel: Er ist kein Zahnarzt oder Augenarzt, sondern Hausarzt. 

• Wenn das Grundwort ein Nomen ist, schreibt man das Kompositum groß, auch 
wenn am Anfang ein Verb oder ein Adjektiv steht. 
Beispiele: falten + Plan → Faltplan 

groß + Einkauf → Großeinkauf 

• Wenn das Grundwort aber ein Adjektiv ist, schreibt man das Kompositum klein, 
auch wenn das Bestimmungswort ein Nomen ist. 
Beispiel: Rabe + schwarz → rabenschwarz 

• Beim Zusammensetzen von zwei Wörtern zu einem Kompositum muss manchmal 
ein „s“ oder ein „n“ dazwischengeschoben werden. 
Beispiel: der Größenwahn 

 11 Wie heißt das zusammengesetzte Wort? Schreibe es mit dem Artikel auf. 

a Der Teppich, der im Wohnzimmer liegt. 

________________________________________________________________________________________________________ 

b Die Schachtel, in der die Medikamente aufbewahrt werden. 

________________________________________________________________________________________________________ 

c Der Bericht, der den Kriminalfall zum Abschluss bringt. 

________________________________________________________________________________________________________ 

d Die Zone in der Stadt, die für Fußgänger reserviert ist. 

________________________________________________________________________________________________________ 

e Das Opfer, das durch Mord zu Tode kam. 

________________________________________________________________________________________________________ 

der 
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 12 Bilde aus den Wörtern Zusammensetzungen. Schreibe die Nomen jeweils mit 

dem Artikel auf. 

 Herz Fetzen ________________________________________________ 

 lesen Glas ________________________________________________ 

 Traum Tuch ________________________________________________ 

 Kreis Reise ________________________________________________ 

 Tasche Lust ________________________________________________ 

 Wasser Brille ________________________________________________ 

 Gespräch Versicherung ________________________________________________ 

 Leben voll ________________________________________________ 

 Hoffnung rund ________________________________________________ 

 13 Unterstreiche bei den folgenden zusammengesetzten Wörtern jeweils das 

Grundwort. 

a die Lobeshymne d bitterkalt g der Taschenrechner 

b der Kartoffelsalat e grasgrün h das Paketklebeband 

c die Arzthelferin f triefnass  

Richtig schreiben 

Im Wörterbuch nachschlagen 

• Wörter sind im Wörterbuch leicht zu finden, weil sie nach ihrem ersten Buchstaben 
alphabetisch geordnet sind. 

• Bei Wörtern, die den gleichen Anfangsbuchstaben haben, orientiert sich die weitere 
alphabetische Ordnung an ihrem zweiten, dritten usw. Buchstaben. 

• Im Wörterbuch sind die Wörter mit Silbentrennungsstrichen aufgeführt. 

Beispiele: ab | ho | len 
Ab | schluss | be | richt 
Ab | tei | lung 
Ali | bi 
As | sis | tent 

die Herzenslust 
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 14 Ordne die folgenden Wörter nach dem Alphabet und trage sie mit Silbentren-

nungsstrichen von oben nach unten in die Tabelle ein. Achte auf die richtige 

Groß- und Kleinschreibung. 

NACHRICHTEN  •  TIERFACHGESCHÄFT  •  SONNIG  •  VERSICHERUNG  •  BODEN    
WESWEGEN  •  VERLASSEN  •  TASCHENTUCH  •  WOHNZIMMER  VERREISEN  •  
WOHNZIMMERTEPPICH  •  AUSBEZAHLEN  •  SPURENSICHERUNG  •    
MEDIKAMENTE  •  PLASTIKTÜTCHEN   
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Sich schriftlich äußern 

Bei der Vernehmung erzählt Leon Stanner alles über die Straftat. Yvonne Bell-
ner kann nichts mehr leugnen. Stanner macht folgende Aussage: 

„Vor gut einem halben Jahr bin ich Frau Bellner in einem italienischen Speise-
lokal zum ersten Mal begegnet. Da das Restaurant ziemlich voll war, fragte ich, 
ob an ihrem Tisch noch ein Platz frei wäre. So haben wir uns kennengelernt. 

Wir haben uns dann in den nächsten Wochen immer öfter getroffen – in 
der letzten Zeit jeden Tag. Sie erzählte mir von ihrem Mann und ihrer Ehe. Ihr 
Mann Thomas sei ein Langweiler und nörgele ständig an ihr herum. Das einzig 
Gute an ihm, sagte sie, sei seine hohe Lebensversicherung. Aber, er lebe ja 
noch. 

Ich habe zunächst überhaupt nicht verstanden, was sie im Schilde führte. 
Doch dann dämmerte es mir: Sie wollte ihn beseitigen. Wenn ihr Mann tot 
wäre, könnten wir heiraten, sagte sie. 

Yvonne wusste, dass ihr Mann ein schwaches Herz hatte und Medikamente 
brauchte. Er dürfe sich überhaupt nicht aufregen, sonst könne das seinen Tod 
bedeuten, erzählte sie mir. 

Im Laufe unserer Freundschaft kam sie öfter in mein Tierfachgeschäft. Und 
dann sah sie die Terrarien. In einem der Terrarien war die Vogelspinne …“ 
 

 15 Setze die Aussage von Leon Stanner fort und benutze dazu die folgende Zeu-

genaussage von Frau Blumwitz, der Nachbarin. Sie machte am Tag des Mor-
des eine interessante Beobachtung: 

Kommissar Lanzer: 

„Frau Blumwitz, schildern Sie noch einmal genau, was Sie an dem Tag, an dem 
man Herrn Bellner tot in seinem Wohnzimmer auffand, beobachtet haben!“ 

Frau Blumwitz: 

„Ich habe am Dienstag, den 13. Juli, auf dem Balkon gestanden. Von dort sehe 
ich genau auf das Anwesen der Bellners. So gegen 10.15 Uhr kam ein Mann 
mit einer kleinen Holzkiste in der Hand aus der Verandatür und lief durch den 
Garten. Die Holzkiste war so groß, dass etwa eine Maus hineingepasst hätte. 
Der Mann fuhr in einem Lieferwagen davon. An die Aufschrift auf dem Wagen 
kann ich mich nur noch teilweise erinnern … Haus mit Tieren oder so ähnlich. 
Frau Bellner habe ich im oberen Stockwerk des Hauses am Fenster gesehen.“ 
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Schreibe die Fortsetzung der Aussage von Leon Stanner in dein Heft: 

In einem der Terrarien war die Vogelspinne. Zuerst wollte Yvonne wissen, ob das Gift der 
Spinnen tödlich sei. „ Nein ”, sagte ich … 

 16 Frau Bellner wird von Kommissar Lanzer verhört. Ergänze seine Fragen pas-

send zu den Antworten von Frau Bellner. Die Aussage von Leon Stanner und 

die Zeugenaussage von Frau Blumwitz helfen dir dabei. 

Lanzer: _______________________________________________________________________________________________ 

Bellner: In einem italienischen Speiselokal. 

Lanzer: _______________________________________________________________________________________________ 

Bellner: Immer öfter, in der letzten Zeit jeden Tag. 

Lanzer: _______________________________________________________________________________________________ 

Bellner: Ja, natürlich wusste ich das! 

Lanzer:  _______________________________________________________________________________________________ 

Bellner: Ja, ich sah die Terrarien. 

Lanzer: _______________________________________________________________________________________________ 

Bellner: Die Aufschrift lautet: Stanners Haus für Tiere. 

Lanzer:  _______________________________________________________________________________________________ 

Bellner: Ich hielt mich zu dieser Zeit im ersten Stock des Hauses auf. 
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Lösungen 

 
 
Hier findest du die Lösungen zu allen Aufgaben. 

 Besonders die Lösungen zu Aufgaben aus dem Bereich „Sich schriftlich äu-
ßern“ sind als Vorschlag zu verstehen. Aber auch bei anderen Aufgaben sind 
teilweise mehrere Lösungen möglich. Lass dich deshalb nicht beirren, 
wenn deine Lösung von der hier angegebenen abweicht! Am besten du fragst 
dann bei deiner Deutschlehrerin oder deinem Deutschlehrer nach. 

 Prüfe auch deine Rechtschreibung genau! Wenn deine Lösung falsch war, 
solltest du die Übung später noch einmal wiederholen. 
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Kapitel 1:  
Ein fast perfekter Mord – Eine Kriminalgeschichte 

 1 a der Hausarzt 

b der Kommissar 

c der Gerichtsmediziner 

d die Witwe 

e der Ermordete 

f der neue Freund von Yvonne Bellner 

 2 a K Yvonne Bellner hat sie mit einer Reise nach Teneriffa gewonnen. 

X So hoch ist die Lebensversicherung von Thomas Bellner. 

K Das Geld lag im Tresor von Thomas Bellner. 

b K nach Teneriffa mit ihrem Mann 

K nach Madrid mit ihrem neuen Freund 

X nach Teneriffa mit ihrem neuen Freund 

c K gegen gelegentliche Ohnmachtsanfälle 

X gegen seine Herzschwäche 

K gegen sein Asthma 

 richtig falsch 

Er hatte bereits einen Herzinfarkt. X K 

Er wurde 41 Jahre alt. K X 

Er sollte jede Aufregung vermeiden. X K 

Er hatte eine Lebensversicherung abgeschlossen. X K 

Er trank mit Vorliebe Cuba libre. K X 

 

 richtig falsch 

Er wusste, dass der Tote ein schwaches Herz hatte. X K 

Er schloss die Akte „Bellner“. K X 

Er schickte die Spurensicherung erneut zum Tatort. X K 

3 

4 
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Er rief Dr. Schwedes an. K X 

Er misstraute dem Bericht von Dr. Mansing. X K 

 

 richtig falsch 

Sie weinte um ihren verstorbenen Mann. X K 

Sie fand ihn ohnmächtig im Bad. K X 

Sie fand das Leben mit ihrem Mann langweilig. X K 

Sie hatte bereits am 19. Juli Flugtickets. X K 

Sie wollte im Tierfachhandel eine Vogelspinne kaufen. K X 

 6 a Also heißt ihr Freund Leon Stanner. 

b Also brachte sie ihn dazu, ihr die Vogelspinne auszuleihen. 

c Also musste diese Vogelspinne vorher herausgenommen worden sein. 

d Es deutet alles darauf hin, dass die Vogelspinne auf ihn losgelassen wurde. 

e Also ist eine Vogelspinne am Tatort gewesen. 

 7 K Sie hatte keine Lust mehr, dauernd für ihn aufzuräumen. 

X Sie konnte eine Lebensversicherung über 435 000 E bekommen. 

X Sie hatte einen neuen Freund. 

K Thomas Bellner wollte sich von ihr scheiden lassen. 

X Sie wollte endlich ihr Leben genießen. 

 8 K Es war ein Unfall. 

X Es war Mord. 

K Leon Stanner erwürgte Thomas Bellner. 

K Die Medikamente töteten Thomas Bellner. 

X Die Vogelspinne war die „Mordwaffe“. 

X Leon Stanner leistete Beihilfe zur Tat. 

X Yvonne Bellner wird verhaftet. 

X Kommissar Lanzer kann den Fall zu den Akten legen. 

5 
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 9 An der Tür klingelte es. „Aha, das ist mein Taxi!“ Yvonne Bellner öffnete und 

draußen stand Kommissar Lanzer mit seinem Assistenten. 

 10 a Die junge Witwe, die furchtbar weinen musste, bat um ein Taschentuch. 

b Dr. Mansing, der die Leiche untersuchte, schrieb einen Abschlussbericht. 

c Die junge Witwe, die einen neuen Freund hatte, kassierte die Lebensver-

sicherung. 

d Yvonne Bellner, die auf ein Taxi wartete, öffnete die Tür. 

e Die Vogelspinne, die vorher entnommen worden war, war wieder im Ter-

rarium. 

 11 a der Wohnzimmerteppich 

b die Medikamentenschachtel 

c der Abschlussbericht 

d die Fußgängerzone 

e das Mordopfer 

 12 die Herzenslust, die Lesebrille, die Traumreise, kreisrund, das Taschentuch, das 

Wasserglas, der Gesprächsfetzen, die Lebensversicherung, hoffnungsvoll 

 13 a die Lobeshymne d bitterkalt g der Taschenrechner 

b der Kartoffelsalat e grasgrün h das Paketklebeband 

c die Arzthelferin f triefnass  

 14 aus  be  zah  len 

Bo  den 

Me  di  ka  men  te 

Nach  rich  ten 

Plas  tik  tüt  chen 

son  nig 

Spu  ren  si  che  rung 

Ta  schen  tuch 

Tier  fach  ge  schäft 

ver  las  sen 

ver  rei  sen 

Ver  si  che  rung 

wes  we  gen 

Wohn  zim  mer 

Wohn  zim  mer  tep  pich 
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 15 In einem der Terrarien war die Vogelspinne. Zuerst wollte Yvonne wissen, ob 

das Gift der Spinnen tödlich sei. „Nein“, sagte ich, „wenn man die Tiere nicht 

reizt, dann beißen sie nicht einmal.“ „Man könne damit aber jemandem einen 

Riesenschrecken einjagen“, war sich Yvonne sicher. 

Immer wieder fing sie damit an. Nach einigen Tagen stand ihr Plan fest: Sie 

wollte ihren Mann mit der Vogelspinne zu Tode erschrecken. „Aber das Unge-

heuer anzufassen, traue ich mich nicht!“, stellte sie klar. Nach vielen und 

langen Diskussionen erklärte ich mich bereit, die Vogelspinne in einer kleinen 

Holzkiste ins Haus von Thomas Bellner zu bringen. Wohl war mir überhaupt 

nicht dabei. Und ich hoffte doch sehr, dass er sich nicht zu Tode erschrecken 

würde. Hoffentlich gab Yvonne dann endlich Ruhe! Gesagt, getan! Ich ließ die 

Vogelspinne im Wohnzimmer frei. Ihr Mann hatte mich nicht bemerkt. 

Von der Diele aus, in der ich mich versteckte, hörte ich plötzlich einen 

dumpfen Aufprall. Ich schaute ins Wohnzimmer und der Hausherr lag re-

gungslos am Boden. Ich fing die Vogelspinne sofort ein und suchte das Weite. 

Ich war der Meinung, dass Thomas Bellner nur ohnmächtig war … 

 16 Lanzer: Wo haben Sie Herrn Stanner kennengelernt? 

Bellner: In einem italienischen Speiselokal. 

Lanzer: Haben Sie sich regelmäßig getroffen? 

Bellner: Immer öfter, in der letzten Zeit jeden Tag. 

Lanzer:  Wussten Sie, dass Ihr Mann ein schwaches Herz hatte? 

Bellner: Ja, natürlich wusste ich das! 

Lanzer: Haben Sie auch die Terrarien im Tierfachgeschäft gesehen? 

Bellner: Ja, ich sah die Terrarien. 

Lanzer: Wie lautet die Aufschrift auf dem Lieferwagen Ihres Freundes? 

Bellner: Die Aufschrift lautet: Stanners Haus für Tiere. 

Lanzer: Wo waren Sie, kurz bevor Sie Ihren Mann tot auffanden? 

Bellner: Ich hielt mich zu dieser Zeit im ersten Stock des Hauses auf. 
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